
Wir freuen uns, Teil des EFRE/SAB-Forschungsprojektes HighPerAsphalt mit mehreren 
Projektpartnern zu sein. 

High-Performance Asphalt mit verbundoptimierter Textilbewehrung und integrierter Sensorik 

 

Im Forschungsprojekt „HighPerAsphalt“ wird eine weltweit erstmalige, dauerhafte, nachhaltige und 
gleichzeitig intelligente Asphaltbauweise für den Einsatz im Straßenbau erforscht, die den steigenden 
mechanischen und klimatischen Beanspruchungen langfristig standhalten soll. Die Zielsetzung 
besteht in der Realisierung einer deutlich verlängerten Lebensdauer der Fahrbahnbefestigung durch 
den Einsatz einer nicht-metallischen Textilbewehrung mit integrierter Sensorik in der tieferliegenden 
Asphalttragschicht. 

Hohe Achslasten im Straßenverkehr führen zu einer Degradation der Asphaltbefestigung, wobei 
klima- und verkehrsinduzierte Zug- und Druckspannungen in den unterschiedlichen Asphaltschichten 
entstehen, insbesondere in der unteren Asphalttragschicht. Diese Beanspruchungen verursachen 
Mikrorisse, die sich mit der Zeit bis in die Deckschicht ausbreiten können. Das Eindringen und 
anschließende Gefrieren von Wasser in diese Mikrorisse begünstigt die fortschreitende Schädigung 
des Oberbaus aus Asphalt, was langfristig zur Ausbildung von Schlaglöchern und strukturellen 
Straßenschäden führen kann. Zur Steigerung der Ermüdungsbeständigkeit der Fahrbahnbefestigung 
sollen robuste, textile Gitterstrukturen als Bewehrung in die untere Asphalttragschicht integriert 
werden. Die beim Überrollen der Fahrbahn einwirkenden Kräfte werden durch die nicht-metallische 
Bewehrungsstruktur aufgenommen und entsprechend die Rissbildung reduziert. 
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(Schematischer) Schichtaufbau des Oberbaus aus Asphalt im konventionellen Straßenbau mit Druck- 
und Zugzonen (links) und mit textiler nicht-metallischer Bewehrung (rechts)  

Um eine hohe Verbundfestigkeit zwischen Asphaltmastix und Textilbewehrungsstruktur zu 
gewährleisten, sollen die verstärkenden Filamentgarne profiliert und zu einem strukturstabilen, 
gitterartigen Flächengebilde verarbeitet werden. In die textile Bewehrung wird eine faserbasierte 
Sensorik integriert. Diese soll die mechanischen Belastungen und die Verkehrssituation monitoren. 
Auf dieser Grundlage sollen Vorhersagen zum Ermüdungsverhalten der Asphalttragschicht getroffen 
und bauliche Erhaltungsmaßnahmen frühzeitig geplant werden. 

https://tu-dresden.de/ing/maschinenwesen/itm/ressourcen/bilder/forschung/highperasphalt/Asphaltbewehrung.png/@@images/1cdcd09e-7294-4a27-8a2c-1ba0211a9b8c.png
https://tu-dresden.de/ing/maschinenwesen/itm/ressourcen/bilder/logos/eu-finanzierung-quer/@@images/a2c491e6-4a6c-419e-b6d3-707bc8889852.jpeg


© ITM/TUD  

Gitterartige nicht-metallische Bewehrungsstruktur bestehend aus profilierten Carbongarnen  

Das Projekt umfasst die Erforschung neuer Asphaltrezepturen, Textil- und 
Sensorintegrationsverfahren sowie die Entwicklung KI-gestützter Methoden zur In-situ-
Datenauswertung sowie die Entwicklung einer geeigneten Einbaumethode der textilen Bewehrung in 
die Asphalttragschicht.  

Damit wird erstmals eine intelligente, digital überwachte Straßenbauweise geschaffen,  
die den sächsischen Partnerunternehmen ein weltweites Alleinstellungsmerkmal verschafft  
und langfristig zur Nachhaltigkeit und Effizienzsteigerung im Straßenbau beiträgt. 

 

Unsere Aufgabe ist u.a. die Entwicklung einer geeigneten Einbaumethode der textilen Bewehrung in 
die Asphalttragschicht.  

Weitere Projektpartner arbeiten an der Entwicklung einer nicht-metallischen Textilbewehrung sowie 
eines funktionalen, hochsteifen, temperaturabgesenkten Asphaltes, und einer KI-basierten 
Auswertungsmethodik für die faserbasierte Sensorik zur Ermüdungsvorhersage und 
Belastungsüberwachung der Fahrbahnbefestigung bzw. der Asphalttragschicht. 
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Die neuartige textilbewehrte Fahrbahnbefestigung soll die Nutzungsdauer der Asphalttragschicht von 
bislang 30 Jahren auf 60 Jahre verlängern. Ziel ist es, etwa 32 % der anfallenden bau- und 
erhaltungsbedingten Kosten sowie etwa 40 % der CO2-Emissionen einzusparen. Die Kombination aus 
Bewehrungs- und Sensorfunktionalität bietet einen hohen wirtschaftlichen Nutzen und ermöglicht 
erstmalig eine zerstörungsfreie großskalige, datenbasierte Zustandsüberwachung von 
Straßeninfrastruktur. 

Dezember 2025 

Im Dezember 2025 fand die Auftaktveranstaltung zum Forschungsprojekt HighPerAsphalt am Institut 
für Textilmaschinen und Hochleistungswerkstofftechnik (ITM) der TU Dresden statt. 

© ITM/TUD  

Vertreter aller Projektpartner – ITM, Institut für Straßenbau (ISS), Johne & Groß GmbH, Wolf 
Straßen- und Tiefbau GmbH, dresden elektronik ingenieurtechnik gmbh und TECHiFAB – nahmen an 
dem Treffen teil. Gemeinsam besichtigten wie das ISS-Testfeld und das ITM-Testfeld mit 
verschiedenen Textilmaschinen. 
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